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DAS BRAUCHT MAN FÜR DIE EINREISE

Erwachsene Für deutsche und österreichische 

Staatsangehörige sowie Schweizer ist die Einreise zu 

touristischen Zwecken ohne Visum und mit Reise-

pass möglich. Der Pass muss mindestens 30 Tage 

über die Ausreise hinaus gelten und wenigstens 

2 freie Seiten haben. Bei Einreise wird gegen Vorlage 

eines Rückflugtickets eine Besuchsgenehmigung 

(visitor’s visa) ausgestellt (max. 90 Tage). Weitere 

Informationen erteilt die südafrikanische Botschaft 

in Berlin (  suedafrika.org).

Kinder Deutsche, Österreicher und Schweizer: 

Reisepass bzw. Kinderreisepass. Minderjährige 

Reisende ohne Begleitung der Erziehungsberechtig-

ten sollten deren Einverständniserklärung zur Reise 

mitführen. Reist ein Minderjähriger ohne Begleitung 

eines Erwachsenen, müssen weitere Dokumente mit-

genommen werden (Informationen beim Department 

of Home Affairs   dha.gov.za/.

Haustiere Notwendig ist für die Einreise mit Tieren 

in jedem Fall eine kostenpflichtige Importgenehmi-

gung, die mit entsprechendem Vorlauf zu beantragen 

ist. Die sonstigen Bestimmungen (Gesundheits

zeugnisse, Quarantäne) verändern sich mitunter 

rasch und müssen immer aktuell erfragt werden 

(E-Mail: VetPermits@daff.gov.za). Weitere Infor

mationen gibt es unter   gov.za/services/import/

import-animals-and-animal-products.

Kraftfahrzeug Der internationale Führerschein ist 

mitzuführen, er gilt nur in Verbindung mit dem 

nationalen Führerschein. Bei Einreise mit Fahrzeug 

werden der Fahrzeugschein, die Grüne Versiche-

rungskarte und ein Carnet de Passages benötigt. 

Bei Einfuhr eines ausländischen Fahrzeugs ist auch 

sicherzustellen, dass die Scheinwerfer für den Links-

verkehr geeignet sind (etwa durch entsprechende 

Abklebungen).

WICHTIGE VERKEHRSBESTIMMUNGEN

•	 Der maximale Blutalkoholgehalt darf 0,5 Promille 

nicht überschreiten. Bei Überschreitung droht 

eine Inhaftierung.

•	 In Südafrika gilt Linksverkehr.

•	 An vielen Kreuzungen gilt die „4-way-stop“-Regel 

(Beschilderng: 4 S/4 way), ankommende Fahr

zeuge müssen zunächst alle anhalten und dürfen 

dann nach Ankunftsreihenfolge weiterfahren.

•	 Weiße Striche an Einmündungen/Kreuzungen 

(quer zur Fahrbahn) signalisieren „Stop“.

•	 An Kreisverkehren haben die im Kreisel befind

lichen Fahrzeuge Vorrang.

•	 Mitzuführen sind Verbandszeug, Warndreieck, 

Feuerlöscher und Warnwesten.

•	 Manche Parkplätze sind nur für bestimmte 

Fahrzeugkategorien vorgesehen und jeweils mit 

Buchstaben versehen, z. B. „L“ für Ladezone, 

„A“ für Krankenwagen, „T“ für Taxis.

•	 Gelbe Straßenmarkierung zeigt Parkverbot an, 

ebenso ein kreisförmiges Schild mit rotem Rand, 

Balken und dem Buchstaben P oder S. In der Nähe 

von Baustellen darf man nicht parken.

•	 Parken darf man, wenn eine Fläche mit einem 

rechteckigen Schild mit weißem Rand gekenn-

zeichnet ist (Buchstabe P, maximale Parkdauer).

•	 Kinder bis 14 Jahre und bis zu einer Körpergröße 

von 1,5 m müssen in einer für sie geeigneten 

Rückhaltevorrichtung gesichert sein. Kinder 

müssen auf dem Rücksitz befördert werden.

STRASSENBENUTZUNGSGEBÜHREN

Auf Autobahnen fällt häufig Maut an (je nach 

Abschnitt pro Motorrad/Pkw 4,50–75 R). Diese wird 

entweder direkt kassiert (in der Regel werden keine 

internationalen Kreditkarten angenommen) oder 

elektronisch erhoben. Informationen über Modalitä-

ten und Tarife erhält man online unter   aa.co.za 

und   foresightpublications.co.za/TollroadsN1.html.

HÖCHSTGESCHWINDIGKEITEN 

Innerorts 60 km/h

Landstraßen 100 km/h 

Fernstraßen (Freeways) 120 km/h

Kruger-Nationalpark 40 km/h (Schotterpisten), 

50 km/h (Straßen)

WISSENSWERTES ZUM THEMA TANKEN

Tankmöglichkeiten

•	 Tankstellen haben meist tgl. von 7:00 bis 

18:00 Uhr geöffnet, mancherorts auch rund um 

die Uhr. 

•	 Kreditkarten werden vielerorts akzeptiert.

•	 Tankmöglichkeiten bei Überlandfahrten sollten 

genutzt werden, da Tankstellen mitunter weit 

voneinander entfernt liegen. 

Im Land verfügbare Kraftstoffarten

•	 Diesel, Benzin. 

•	 Diesel ist meist teurer als Benzin.

Bezahlt wird in Südafrikani-

schem Rand  

1 R = 100 Cent
Rettungsdienst 10177 oder 112

�Polizei 10111

�Feuerwehr 10177

Von Südafrika nach Deutschland +49

Von Deutschland nach Südafrika +27

Deutsche Vertretung +27 12 427 89 00


